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+++ Informationen rund um Bildung, Projekte, Natur und Wald +++ 
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Eichenwälder rund um die Wartburg, 
„Viehburg“ am Horizont links 

Foto: Archiv NPV  

Termine 
Buntes Kirmesmarkttreiben zum Naturparkjubiläum, 4. 9. Kloster Veßra 
(Friedrichshöhe) - Zu Füßen des markanten und weithin sichtbaren Doppelturms im Kloster 
Veßra werden am 4. September 2010 die Buden für einen bunten Kirmes-Markt 
aufgeschlagen. Mehr als 40 Anbieter hat der Naturpark Thüringer Wald e.V. dazu eingeladen. 
Anlass ist das 20-Jährige Bestehen des Naturparks. Auch die anderen Thüringer 
Großschutzgebiete, wie das Biosphärenreservat Vessertal, der Nationalpark Hainich oder der 
Naturpark Südharz werden vertreten sein – mit Vorführungen traditioneller Handwerksberufe 
beispielsweise, aber auch mit interessanten Informationen über ihre Schutzgebiete, die 
Familie der Thüringer Nationalen Naturlandschaften im Informationszelt. 
Der Thüringer Wald als Gastgeber präsentiert sich mit einer Mini-Ausgabe der neuen 
Naturpark-Route. Während sich das Original über 450 Kilometer von Eisenach bis nach 
Saalfeld durch die Landschaft schlängelt, wird auf dem Museumsfreigelände eine 130 Meter 
lange Route nachgestaltet. Und hier kann man, ähnlich wie am Original, die ganze Vielfalt der 
Landschaft, die seit Jahrhunderten durch den Menschen geprägt und verändert wurde, 
erleben. 
Die Themen dieser Kulturlandschaft sind sehr vielfältig. Geologie und Bergbau gehören dazu, denn nach den unterirdischen 
Schätzen im Thüringer Wald haben dereinst Bergleute und Goldwäscher gesucht. Die Gaben des Waldes und des Bodens 
wurden in Form von Holz, Glas und Porzellan, aber auch als „Olitäten“, heilsame Kräutlein, Tees, Pillen und Tinkturen hinaus 
in die Welt getragen. Später verkörperten Autos und Motorräder aus Eisenach und Suhl den industriellen Aufschwung der 
Region im 20. Jahrhundert. Heute sind es Innovationen aus der Universitätsstadt Ilmenau, die dem Thüringer-Wald-
Tourismus mit neuen Ideen und Angeboten Impulse geben, „Geo-Caching“ mittels GPS sei als Stichwort dazu genannt. All 
diese Themen findet man auf dem bunten Kirmesmarkt wieder – museal präsentiert oder in ihrer aktuellen Form. Und stets 
sind es nicht nur Angebote zum Schauen, sondern auch zum Mitmachen und aktiv werden. Also ein Erlebnis-Samstag für die 
ganz Familie ist versprochen! Nicht zuletzt auch, wenn Kuh und Kälbchen als „Botschafter“ der Landwirtschaft im Thüringer 
Wald ihren Auftritt haben, wenn Forstleute zeigen, wie zeitgemäße Waldbewirtschaftung im Einklang mit dem Tourismus 

funktionieren kann, oder wenn Landwirte vorführen, wie man mit Schaf oder Gebirgsrasenmäher 
dazu beitragen kann, dass die einmalig bunte Vielfalt unserer Bergwiesen auch künftigen 
Generationen erhalten bleibt. 
Natürlich wird auch mit regionalen Spezialitäten für das leibliche Wohl der Marktbesucher gesorgt. 
Die obligatorische Bratwurst erhält Konkurrenz durch Oberweißbacher Fleischspezialitäten vom 
Spieß, der benachbarte Fischzuchtbetrieb in Themar bietet frisch Geräuchertes feil und auch das 
Museumsbackhaus wird wieder angeheizt. Und für die passende Kirmesmarkt-Stimmung sorgen 
die Singertaler aus Themar, der Naturpark-Botschafter „Hans im Glück“ aus Neuhaus, Folklore-, 
Tanz- und Trachtengruppen aus Friedrichroda und Tambach-Dietharz, die Sachsenbrunner 
Jagdhornbläser sowie die Kirmesgesellschaft aus Dingsleben. Also nicht verpassen: Bunter 
Kirmesmarkt des Naturpark Thüringer Wald am 4. September von 13 bis 18 Uhr im 
Hennebergischen Museum Kloster Veßra. Auch die Südthüringenbahn fährt exklusiv 11.15 Uhr ab 
Eisenach via Meiningen und Themar bis direkt vor die Haustür in Kloster Veßra. (il) 
 

Bunter Kirmesmarkt 
4.9. Kloster Veßra 
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Prima-Klima-Lebensstil: Deutsch-Slowakische Jugendbeg egnungen  
Im Projekt Prima-Klima-Lebensstil stehen im September zwei weitere Höhepunkte an. In Deutsch-
Slowakischen Jugendbegegnungen werden Jugendliche die Themen zu Klima- und Ressourcenschutz 
vertiefen. Aus dem Thüringer Wald wie aus der Ostslowakei nehmen daran die Gewinner des 
Wettbewerbs des Schuljahres 2009/2010 teil.  

 
Schule der Natur Huty 5. bis 12.9.2010  
Die Klasse 9T2 der Regelschule "Dr. Carl Ludwig Nonne" Hildburghausen gewann mit ihrem 
Projekt zum Thema "Erdöl und die Zukunft der industrialisierten Welt - Beispiele der 
Nutzung erneuerbarer Energien rund um Hildburghausen“ die Reise zur Jugendbegegnung 
mit slowakischen Jugendlichen in der Schule der Natur in Huty, Slowakei. Neben 
Workshops in gemischten Gruppen stehen dabei auch Exkursionen und praktische Aktionen 

auf dem Programm, ebenso Präsentationen und 
Erfahrungsaustausche zu den Schülerprojekten. Außerdem werden 
Freizeit und Sport nicht zu kurz kommen. Die Projektwoche, die von 
unseren Partnern der slowakischen Freunden der Erde organisiert 
wird, ist mit Mitteln der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert. 
 

Schullandheim Heubach 19. bis 26.9.2010 
Die Klassen 9a und b der Regelschule Steinbach-Hallenberg gewannen mit dem Projekt „Thüringer Bratwurst - Interessantes 
und Außergewöhnliches von der Herstellung bis zur Energiebilanz“ die Teilnahme an der Jugendbegegnung mit slowakischen 
Jugendlichen im Schullandheim Heubach. Die Jugendbegegnung steht unter dem Motto „Du hast es in der Hand! 
Klimawandel, nachhaltige Ressourcennutzung und Lebensstil - Denkanstöße für Jugendliche aus Deutschland und der 
Slowakei“. Sie findet vom 19. bis 26. September im Schullandheim Heubach statt. Etwa 30 slowakische und deutsche 
Jugendliche werden sich dazu mit konkreten Situationen im Naturpark Thüringer Wald und in der Ostslowakei 
auseinandersetzen und miteinander lernen.  

Die Jugendbegegnung in Heubach, welche vom Prima-Klima-Lebensstil 
Projektteam gemeinsam mit Partnern durchgeführt wird, ist im Rahmen des 
EU-Programms Jugend in Aktion gefördert. In der Projektwoche werden 
ökologische, ökonomische und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit 
betrachtet. Die Auseinandersetzung mit ähnlichen gesellschaftlichen 
Problemen in beiden Ländern soll die Beteiligung junger Menschen an 
unterschiedlichen Lösungsansätzen im Sinne einer europäischen 
Bürgerschaft fördern. Die Jugendlichen werden sich dazu in fünf gemischten 
Gruppen in Workshops mit Klima-Wandel, Nachhaltige Nutzung der Umwelt, 
Politische Partizipation von Jugendlichen, Wälder - Naturlandschaft oder 
Kulturlandschaft?, Ökologischer Fußabdruck und Lebensstil beschäftigen. 
Zum Abschluss werden sie ihre Ergebnisse selbständig präsentieren. Die Projektpräsentation: „Klimawandel 
und Lebensstil - Ergebnisse einer Jugendbegegnung Slowakei-Deutschland“ findet am Samstag, dem 

25.9.2010, von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr, im Schullandheim Heubach, Rudolf-Breitscheid Straße 90-92, 98666 Masserberg/ OT 
Heubach statt. Die öffentliche Veranstaltung ist ein Beitrag zu den Aktionstagen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Interessierte Lehrer und BNE-Akteure sowie Journalisten sind herzlich eingeladen. (dgs) 
Infos: Dr. Gerald Slotosch, Annett Steger 036704/709916 
g.slotosch@naturpark-thueringer-wald.de oder a.steger@naturpark-thueringer-wald.de  
 
Bergwaldeinsätze im Naturpark Thüringer Wald 
Forstamt Oberhof im September 2010 
www.bergwaldprojekt.de 
Oberhof Projekt 31D: 05.09.2010-11.09.2010 
Arbeit: Pflanzung, Zaunbau, Freistellung v. Waldhochmooren 
Unterkunft: Einfache Forsthütte mit Schlafplätzen, Brunnen 
 
 
 

Nachrichten 
 
Naturparkroute trifft Thüringer Wald Card –  
Erleben und Sparen rund um Bahnhof Rennsteig –  
Mit Volldampf in die Natur 
 
Rund um das Biosphärenreservat Vessertal/ Thüringer Wald 
Von Stützerbach klettert die Naturpark-Route zum Kamm des Thüringer Waldes. Unweit davon schnauft hier die 
Rennsteigbahn, bis 1998 im regulären Betrieb und seit 2001 bei Sonderfahrten, unter Volldampf zum Bahnhof Rennsteig.  
Mit 747 m über NN ist der Bahnhof Rennsteig einer der am höchsten gelegenen im Thüringer Wald. Bei Dampfbahnfahrten 

und an Aktionstagen ist er ein Tor zum Rennsteig. Nicht nur Skifahrer oder 
Wanderfreunde suchen Loipen bzw. Wanderwege auf. Auch Naturfreunde finden hier 
Erlebnisse. Denn hier oben beginnt das Biosphärenreservat Vessertal, das sich von 
Schmiedefeld über das namensgebende Vessertal bis nach Sankt Kilian, von Suhl bis zur 
Talsperre Schönbrunn erstreckt. Mit dem Besucherservice können Sie mit Familie und 
Kindern auf ausgewählten Touren die Bergwälder oder Bergwiesen erkunden. Das kleine 
Örtchen Vesser und das Stutenhaus bieten mit Ausstellungen viel Wissenswertes über 
Geschichte, Schutz und Pflege der Kulturlandschaft. Manches ist für Inhaber der Thüringer 
Wald Card (TWC) besonders attraktiv. 

 

Bahnhof Rennsteig –
Dampflokfahrten in die Natur 

Schule der Natur in Huty 

Schullandheim Heubach 
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Wie der Ortsname Schmiedefeld andeutet ist die Gründung mit der Eisenerzverarbeitung 
verbunden. Das sogenannte Crux-Eisen war vor allem im 16. und 17. Jahrhundert in den 
Suhler Waffenschmieden sehr geschätzt. Im Besucherbergwerk Schwarze Crux  (Mit 
TWC 0,50 € Ermäßigung auf den Eintritt) und im Bergbaumuseum Schwarze Crux (Mit 
TWC 50% Ermäßigung auf den Eintritt) können Jung und Alt dieser Tradition nachforschen 
und den historischen Bergbau erleben. 
Entdeckungen zwischen Schmiedefeld und Schleusingen 
Vom Bahnhof Rennsteig bis nach Neustadt a.R. umrundet die Naturpark-Route fast einmal 
das Biosphärenreservat Vessertal. Auf der Höhe geht es von Schmiedefeld weiter Richtung 
Suhl, vorbei an der Wegscheide, wo eine Wanderung zum Adlersberg mit Turm und 
fantastischer Aussicht lohnt. Wesentliche Kerne der industriellen Entwicklung von Suhl  
werden im Fahrzeugmuseum  (Mit TWC Eintritt Erw. 3,00 € statt 4,00 €, Kinder bis 12 J.: 2,00 € statt 3,00 €) und im 
Waffenmuseum  (Mit TWC Eintritt Erw. 3,00 € statt 4,00 €) präsentiert. Kurzweil bietet auch der Tierpark Suhl  (Mit TWC 
Eintritt Erw. 5,50 € statt 6,00 €, Kinder 3 - 16 J.: 2,50 € statt 3,00 €). 

Hinter Suhl zieht die Naturpark-Route dann durch den landschaftlich reizvollen „Kleinen 
Thüringer Wald“. Weiter gelangt sie in das Henneberger Land nach Themar  mit 
historischem Stadtkern und nach Kloster Veßra  mit Freilichtmuseum und sommerlichen 
Konzerten (Mit TWC Eintritt Erw. 3,00 € statt 4,00 €, Kinder 6 - 16 J.: 1,50€ statt 2,50 € - 
gilt nicht bei Veranstaltungen wie Museumsfeste, Konzerte). Dort folgt die Route dem 
Flüsschen Schleuse nach Schleusingen , wo das Schloss Bertholdsburg  als frühere 
Residenz der Henneberger auftaucht, das heute das Naturhistorische Museum mit 
erdgeschichtlichen Sammlungen beherbergt (Mit TWC Eintritt Erw. 2,00 € statt 3,00 €, 
Kinder 6 - 16 J.: 1,00 € statt 2,00 €). Weiter geht’s über das Brandköppshaus  in 
Hinternah , vorbei am Naturtheater Steinbach-Langenbach  zu Landschaftsbildern der 

Talsperre Schönbrunn und der Fehrenbacher Schweiz. Das Gewürzmuseum  in Schönbrunn  zeigt die Tradition der 
Gewürzverarbeitung in der Region (Mit TWC Erw. 1,80 € statt 2,00 €, Kinder ab 11 J. 0,90 € statt 1,00 €). Schließlich bietet 
das Rennsteigmuseum  in Neustadt a.R.  jetzt im Gemeindezentrum tiefe Einblicke in die Historie des berühmten 
Wanderweges (Mit TWC Eintritt Erw. und Kinder ab 10 J. 1,70 € statt 2,00 €). 
Zahlreiche weitere Partner entlang der Naturpark-Route halten für TWC-Inhaber preisgünstige Leistungen oder Boni parat. 
Infos zu Dampbahnfahrten: Servicebüro Rennsteigbahn Tel.: 03677/ 4640426 Fax: 03677/ 844167  
email: buchung@rennsteigbahn.de, http://www.rennsteigbahn.de/  
 

Veröffentlichungen – Medien 
 

Routenführer Naturpark-Route Thüringer Wald  
Der Routenführer enthält umfassendes Kartenmaterial sowie alle Informationen zu den 
Streckenabschnitten und natürlich zu den mehr als 120 Attraktionen. Er ist erhältlich in allen 
Naturpark-Informations-Zentren und Tourist-Informationen oder direkt bei  
Naturpark Thüringer Wald e.V., Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/70990.  
Email: verband@naturpark-thueringer-wald.de im Web unter www.thueringer-wald.com oder bei 
Verlag grünes herz, PF 100564, 98684 Ilmenau/Thür., Tel.: 03677/ 63025 
Email: bestellung@gruenes-herz.de im Web unter: www.gruenes-herz.de 
 

Erlebnisführer zur Thüringer Wald Card 2010/2011  
Der neue Erlebnisführer Thüringer Wald für die Jahre 2010 und 2011 hält als 
Begleitheft zur Thüringer Wald Card vielfältige Informationen zu mehr als 350 
Erlebnisangeboten und die dort gewährten Rabatte und Bonusleistungen bereit. 
Die neu gestaltete Broschüre richtet sich insbesondere an Einheimische Nutzer 
der Vorteilscard. Die Angebote für Ausflüge und Wanderungen am 
Wochenende oder zum Einkaufen bei Anbietern regionaler Produkte sind in den 
Vordergrund gerückt. „Wandern und Rasten“ heißt eine neue Rubrik im Erlebnisführer, die zu einigen 
der beliebtesten Ski- und Wanderhütten sowie Ausflugslokalen des Thüringer Waldes führt. Wer das 
besondere „regionale Schnäppchen“ sucht, sollte mal unter „Hofläden und Direktvermarkter“ im neuen 
Erlebnisführer nachschlagen. Attraktive Angebote für Familien und junge Leute sind zusätzlich mit 
diesem Button „Coole Action für Teens“ gekennzeichnet. Vorteilscard und Erlebnisführer gibt’s bei allen 
Naturpark-Informations-Zentren und Touristinformationen oder direkt bei:  
Agentur Thüringer Wald Card, Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/709930. 
Email: i.luther@naturpark-thueringer-wald.de im Web unter www.thueringer-wald-card.info  
 

Ulrich Grober „Die Entdeckung der Nachhaltigkeit“  
„Das von Hans Carl von Carlowitz 1713 erstmals beschriebene Dreieck der Nachhaltigkeit – 
ökologisches Gleichgewicht, ökonomische Sicherheit und soziale Gerechtigkeit – ist heute als 
»sustainable development« in aller Munde. Die Idee dieses Begriffs aber reicht noch weiter zurück. Sie 
findet sich im »Sonnengesang« des Franziskus von Assisi genauso wie bei den griechischen 
Philosophen und den Philosophen der Aufklärung. Ulrich Grobers spannende (Zeit)Reise führt uns an 
den Hof des Sonnenkönigs und in die deutschen Fürstenstaaten, erzählt vom sächsischen 
Silberbergbau und vom Holzmangel. Und davon, dass die Nachhaltigkeitsidee überall, wo sie auftaucht, 
ein Kind der Krise ist, aber auch die Entstehung eines neuen Bewusstseins markiert. Des 
Bewusstseins, dass der Planet, auf dem wir leben, erhalten und bewahrt werden muss.“�����

Ein Buch das Spaß beim Lesen bereitet. Es lädt nicht nur Förster oder Umweltbildner zum Nachdenken 
ein, sondern alle die sich an Werten, wie Hoffnung und Gerechtigkeit orientieren. Infos und 
Pressestimmen zum Buch im Internet: ����  http://www.kunstmann.de/Kunstmann/TXTSIArtikel/978-3-88897-648-
3_Die%20Entdeckung%20der%20Nachhaltigkeit  
 

Kloster Veßra 

Besucherbergwerk Schwarze Crux 
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Naturkalender September 
Umwelt – Mensch – Natur  

- 01.09. meteorologischer Herbstbeginn 
- 08.09. Weltbildungstag (UN) 
- 14.09.  Tag der Tropenwälder (UN) 
- 16.09.  Internationaler Tag für die Erhaltung der Ozonschicht (UN) 
- 21.09. astronomischer Herbstanfang 
- 27.09.  Welttourismustag 

Forstwirtschaft:  Vorbereitung Holzeinschlag; Samen von Douglasie, Spitzahorn, Strobe (Weyhmouthskiefer) und Weißtanne 
sammeln; Abschluss der Fichtenpflanzung; Bekämpfung von forstlichen Schadinsekten und Mäusen... 
Früchte:  Eichen, Rosskastanie, Sommerlinde, Eberesche, Ahorne, Rotbuche, Hasel, Brombeere, Eibe, Douglasie u.a. 
Pilze:  Pilzernte waldschonend betreiben! Birkenpilz, Marone, Parasol, Pfifferling, Rotkappe, Steinpilz u.a. 
Blüten:   Baldrian, Beifuß, Glockenblume, Heidekraut, Brennnessel, Johanniskraut u.a. 
Paarung:   Rotwild hat „Brunftzeit“ 
Nachwuchs:  Igel, Siebenschläfer, Wildkaninchen, Weinbergschnecke u.a. 
Zugvogel-Abflug:  Kuckuck, Graugans, Nachtigall, Wiedehopf, Neuntöter, Kranich u.a. 
  

 

Portrait Eichen-Arten ( Quercus spec. ) 
„Herbstzeit ist Früchtezeit“ 
Herbstzeit ist Früchtezeit. Auch bei den beiden Eichenarten werden typische Fruchtstände und Früchte auf- bzw. abfallen. Die 
Eichen (Quercus spec.) sind eine Pflanzengattung aus der Familie der Buchengewächse (Fagaceae). Der deutsche Name ist 
mit dem lateinischen „esca“ für Speise verwandt, was darauf hinweist, daß Eichenfrüchte früher große Bedeutung für die 
Schweinehaltung hatten. [1] 
Die Stieleiche und die Traubeneiche ähneln sich sehr. Landläufig erkennt man die Traubeneiche (Quercus petrea) an den an 
kurzen Stielen in Trauben zusammensitzenden Eicheln (Name!) und die Stieleiche (Quercus robur) an den an langen Stielen 
gepaarten Eicheln (Name!). Jedoch sehen viele Systematiker und Genetiker in der Traubeneiche nur eine Standortsrasse der 
Stieleiche. In der Verbreitung und der Morphologie gibt es jedoch einige Unterschiede: Die Traubeneiche kommt bevorzugt in 
den Hügel- und niedrigen Berglagen vor, zum Beispiel im Spessart und im Pfälzerwald. Ihre Früchte sitzen gehäuft an sehr 
kurzen Stielen. Die Blätter sind zwei bis drei Zentimeter lang gestielt. Die Blattbasis ist keilförmig und nicht geöhrt (Stieleiche 
kurze Stiel, geöhrte Blattbasis). Im mittleren Spreitenbereich der Blätter enden die Seitennerven nie in den Buchten. [2] 
 

Mischbaumart in Laubwäldern 
In Deutschland sind die Eichen mit einem Anteil von neun Prozent des Bestandes im Flach- und Hügelland nach den Buchen 
die verbreitetste Laubbaum-Gattung. Noch höhere Anteile an den Beständen in einigen Wäldern nahe der Küste etwa im 
Lübecker Stadtwald sind noch immer auf die Bedeutung der Eiche für den Schiffbau im Mittelalter zurückzuführen. In 
Deutschland kommt die Eiche vor allem in Mischwäldern vor. Größere Eichenwälder sind selten. [1]  
Die lichtbedürftige Stieleiche wird in Mitteleuropa auf normalen Standorten von der schattentoleranten, konkurrenzstarken 
Rotbuche verdrängt. Sie ist deswegen nur auf Sonderstandorten bestandsbildend: in den periodisch überfluteten 
Hartholzauwäldern, auf strengen Tonböden in Eichen-Hainbuchenwäldern und auf nährstoffarmen, trockenen Sandböden in 
Eichen-Birkenwäldern und Eichen-Kiefernwäldern. [3] 
Im Naturpark Thüringer Wald haben die Eichen zusammen einen Anteil von 1,2 % an den Waldbeständen, Trauben- und 
Stieleichen etwa zu gleichen Teilen. [4] Beide Arten kommen entsprechend der bevorzugten Standorte im Vorland des 
Gebirges und in Lagen bis 400m Höhe vor. Auch in unserer Region weist manche Forstortbezeichnung auf die frühere 
Nutzung von Eichenmischwäldern als Waldweide für Schweine hin, so z.B. die „Viehburg“ ganz in der Nähe der Wartburg bei 
Eisenach. 
 

Wertvolles Eichenholz 
Eichenholz ist wertvolles Hartholz und wird für Tischplatten, Böden und Furniere verwendet. Das Holz diente historisch vor 
allem dem Haus- und Schiffbau. Eichenholz hat, ebenso wie Robinie, eine hohe Verrottungsbeständigkeit. Es wird selten von 
Wurmfraß befallen. Es ist für feuchtebeanspruchte Bauteile ein sehr gutes Bauholz. Es wird für Treppen, Parkettfußböden, 
Außentüren, Schwellen, Holzfachwerk und im Wasserbau eingesetzt. Eichenholz gilt zudem als gutes Brennholz, da es einen 
hohen Heizwert hat und sehr lange brennt. Zudem ist es gut von Hand spaltbar und lässt sich extrem lange lagern. Es 
verursacht im Kamin oder Ofen nur wenig Funkenflug und -spritzer. [1] 
dgs und Quellen: [1] http://de.wikipedia.org/wiki/Eichen  31.08.2010, [2] http://de.wikipedia.org/wiki/Traubeneiche 31.08.2010  
[3] http://de.wikipedia.org/wiki/Stieleiche  [4] LWJF Gotha 
 
 

������������
 
Auf altem Eichenbaume  
Da hab ich einen Thron,  
Dort sitzt im hellen Traume  
Eines freien Mannes Sohn. 
 
Der Baum vom Bergesgipfel  
Wuchs frei in's Wolkenreich,  
Die Vöglein in dem Wipfel,  
Die singen allzugleich. 
 
Der Baum auf grüner Höhe  
Der ist mit Hof und Haus, 
Daraus ich weithin sehe  
Auf Stadt und Land hinaus. 

 
 
Der Baum ist meine Kirche,  
Da sing und bet ich drin, 
Schau über die Gebirge 
Zum weiten Himmel hin. 
 
Mein Herz will übergehen,  
Ich drücke Hand an Hand,  
Mein Gott laß hier mich sehen  
Einst frei mein Vaterland! 
�
Julius Mosen (1803-1867) Aus der Sammlung III 
http://gedichte.xbib.de/Mosen_gedicht_39.+Meine+Eiche.htm  
 

 

Redaktion Dr. Gerald Slotosch        31.08.2010 


